
Grundlagen der Formgebung pulver- und granulatförmiger Materialien und 

der Entbinderung organischer Additive aus Formkörpern 

Die Schwerpunkte des Projektinhaltes resultieren aus der Notwendigkeit von Untersuchungen 

zu Wechselbeziehungen zwischen Pulvereigenschaften, organischen Additiven, Parametern 

von Aufbereitung und Granulation, Granulateigenschaften, Formgebung- und 

Entbinderungsbedingungen und deren Einflüssen auf das System verdichtungsspezifischer 

Parameter und die Charakteristika des Formkörpers sowie der daraus resultierenden 

Eigenschaften der gesinterten Keramik. 

Grundlage für die Bearbeitung sind die langjährig zu hohem Niveau entwickelte Methode des 

instrumentierten uniaxialen Pressens sowie das inhaltlich und methodisch neu aufgebaute 

Gebiet der wissenschaftlichen Untersuchung der Freisetzung organischer Additive. 

Bei der Ausbildung des Formkörpers steht eine möglichst ideale Anordnung der 

anorganischen Partikel im Vordergrund, d.h. Priorität hat ein homogenes Gefüge mit einer 

niedrigen maximalen Defektgröße. Neben den Pulvereigenschaften und den 

Granulationsparametern haben bei der Formgebung die in Abhängigkeit von der Dispersität 

der Teilchen und dem Formgebungsverfahren verwendeten organischen Additive besondere 

Bedeutung. Als zum Beispiel Lösungsmittel, Dispergatoren, Bindemittel, Plastifikatoren und 

Gleitmittel ermöglichen sie erst eine ausreichende Formgebung der anorganischen Pulver, 

müssen aber danach defektfrei und in der Regel weitgehend rückstandsfrei vor der 

Konsolidierung des Formkörpers durch thermische Verdichtung entfernt werden. Im 

Mittelpunkt stehen dabei der umfassend charakterisierte defektarme Formkörper und der 

Einfluss seiner Eigenschaften auf die gefügeabhängigen Merkmale der Keramik. 

Bei der Freisetzung der organischen Hilfsmittel steht die Ermittlung der Kinetik der 

Einzelprozesse wie Umverteilung durch Kapillarkräfte sowie Diffusion und freier Gasaustritt 

im System keramische Matrix-organische Additive-Porenstruktur in Abhängigkeit von den 

Kenngrößen der eingesetzten Pulver, dem Formgebungsverfahren und den Stadien der 

Entbinderung im Vordergrund. 
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